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(1035) E d „ K t. (50 
721 Nr. 699. Ze strony c. k. powiatowego sadu zawiadamia sie 
u 


erzeja Zatwarnickiego, syna Bazylego Zatwarnickiego 2 Igo mals. 
5 Katarzyna Zatwarnicka Golinska, Jedrzeja Zatwarnickiego, syua 
"azylego Zatwarnickiego z 2go malz. i Florentyne z Zatwarnickich 
„'zysztalowska, wszysikich z pobytu niewiadomych, a gdyby nie 
yl, ich spadkobiercow z nazwiska i pobytu niewiadomych, ze prze- 
eiu iymze, jakolez przeeiw Paulinie Sadowskiej, Antonina Haukie- 
Wiezowa pad duiem 11. lutego 1865. do 1. 699 o wyextabulowanie 
“© stanu diuznego realnosei pod J. 195 w miescie Jarostawiu polo- 
zone) sum) 2000 21. pol. 2 dolyczaceni pozyeyami wniosta skarge 
prosita o pomoc südowa, wzgledem czego do ustnej rozprawy ter- 
min na dzieh 21. sierpnia 1865 o godzinie 10 tej przedpoludniem 
Wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobyta oskarzonych wiadome nie jest, przeto 
© K. sad powiatowy w Jarostawiu dla zaslapienia pozwanych i na 
Ich niebezpieezeistwo i koszt tutejszego adwokata krajowego Dra. 
Myszkowskiego Jako kuratora ustanowil, z ktöorym wniesiona sprawa 
Prawna weding przepisanej dla Galicyi procedury sadowej bedzie 
Pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie pızeto obZalowanym, azeby 

W nalezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne dokumenta 
\Slanowionenn zastepey udzielili, lab innege rzeeznika wybrali, i 
tenu sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace do obrony 
Przepisane Srodki prawne, gdyz powstale z zaniedbania skutki sami 
Sobie przypisza. 


e. K 


Od ec. k. sadu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 25. kwietnia 1865. 


(1032) id e (1) 

Nr. 15403/65. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den 
Erben der Fr. Josefine Stojalowska mit dieſem Edikte bekannt gege— 
ben, daß David Turnheim aus Jaroslau h. g. unterm 20. Oktober 
1864 23. 47483 ein Geſuch um Bewilligung einer vierten ſechsmonat— 
lichen Friſterſtreckung, behufs Juſtiſizirung der zur Z. 2047/63 er- 
wirkten Pränotirung der W. Summe von 4600 fl. öſt. W. über den Gü⸗ 
tern Manasterzee eingebracht habe. 

Da die Namen und Wohnorte obiger Erben dem Gerichte un— 
bekannt ſind, fo wird der beſagten Nachlaßmaſſe der Landes-Advokat 
Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Lminkowski zum Kurator beſtellt und demſelben der über obiges 
Geſuch ergangene Beſcheid vom 16. November 1864 Zahl 47483 
zugeſtellt. 

Lemberg, am 4. April 1865. 


(1031) E diet. (1) 
Nr. 16914. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Sura Freud. 
Peisach Freud, Anton Zielkiewiez, oder deren Rechtsnehmern mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Eigenthümer der Realität 
Ar. 125%, Simon Josef Beile und Malke Selzer am 31. März 1865 
3. 16914 hiergerichts wider dieſelben die Klage auf Löſchung der im 
“aftenftande der Realität Nr. 125 / für Sure Freud und Peisach 
reud dom. 23 p. 170 u. 6 on, und dom. 30 p. 484 n. 36 on. 
ſchergeſtellten Forderung pr. 1000 fl. und der darauf für Anton Ziel- 
lewiez lib. resig. 12 p. 185 u. 1 on. haftenden Summe pr. 300 fl. 
eder 1200 fl. ſammt Bezugspoſten ausgetragen haben, welche zur 
mündlichen Verhandlung dekretirt wurde. 
Da die Belangten dem Leben und Wohnorte, deren Rechts— 
nehmer aber auch dem Namen nach unbekannt find, fo wird der Sura 
"end und Peisach Freud, fo wie deren Rechtsnehmern Hr. Advokat 
7 Czemeryäki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maly, dem 
uton Zielkiewiez und deſſen Rechtsnehmern Hr. Advokat Dr. Sta- 
zewski unter Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Gnoinski auf 
ien Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
ben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 24. April 1865. 
031) E Diet. 49 
di Ar. 1320. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Borodenka 
nurd hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jakob Dankner 
Ki Bes zkow, zur Hereinbringung des demſelben mit Urtheil des k. k. 
5 reisgerichtes in Stanistfawow vom 30. Junk 1864 Z. 3828-crim. zuer⸗ 
Ken Schadenerſatzes pr. 149 fl. 77 kr. dit. W. der Gerichts- und 
50 buzionskoſten pr. A fl. 12 kr., 2 fl. 36 kr., 3 fl. 50 kr., und 5 fl. 
kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der dem Schuld⸗ 


5 Semen Maxymezuk gehörigen, in der Ortſchaft Raszkow sub 
Gen. Nr. 78 und repart. Nr. 35 liegenden, keinen Tabular⸗ noch 


Baundbuchskörper bildenden Ruſtikal⸗ Realität, beſtehend aus einem 
auernhauſe, Schopfen, dann Garten und Ackergruͤnde im Geſammt⸗ 


181. 


flächenP⸗Inhalte von 7 Joch 722%, UV Klafter bewilligt wurde und 
dieſe Feilbiethung in dem an Ort und Stelle in der Ortſchaft Rasz- 
kow abzuhaltenden Terminen, und zwar am 13. Juni, 12. Juli und 
14. Auguſt 1865 jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde vorgenom- 
men werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 240 fl. öſt. W. beſtimmt, von dem der 10te Theil jeder Kauflu— 
ſtige als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton vor Abhal- 
tung der Lizitazion zu erlegen verpflichtet iſt. 

Kaufluftige werden hiezu mit dem vorgeladen, daß die Lizita— 
zions⸗-Bedingungen, als wie der Akt über die pfandweiſe Beſchrei— 
bung und Schätzung obiger Realität in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen werden konnen, und daß die feilbiethende Realität nur 
im dritten Termine unter dem Schätzungswerthe wird veräußert 
werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Horodenka, am 10. Mai 1865. 


(1030) Edi kt. (1) 

Nr. 16916. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Anton 
Zielkiewiez und deſſen Nachfolgern und Rechtsnehmern mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Eigenthümer der Realität Nr. 125%, 
in Lemberg, als: Simeon Josef Beile und Malke Selzer, gegen die⸗ 
ſelben am 31. März 1865 3. 16916 hiergerichts eine Klage wegen 
Löſchung der in der Lemberger Stadttafel im Laſtenſtande der Rea— 
lität Nr. 125% dom. 30 p. 481 n. 24 on. und dom. 23 p. 174 
n. 17 on. zu Gunſten des Anton Zielkiewiez eingetragenen Satzpoſt 
der Verpflichtung zur Zahlung der Summe pr. 100 fl. Rh. oder 
400 fl. pol. überreicht haben, welche am Heutigen zur mündlichen Ver: 
handlung verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort der Belangten, ſo wie auch deren Leben und 
Namen unbekannt iſt, fo wird denſelben der Hr. Advokat Dr. Sta- 
rzewski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Gnoinski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. April 1865. 


(1042) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 18187. Ces. kröl, sad krajowy Iwowski wiadomo ezyni, 
iz na zaspokojenie wierzytelnosci Antoniny Skotnickiej w kwocie 
3000 ztr. m. k. w galieyjskich listach zastawnych z. p. n. po od- 
traceniu kwoly 183 zir. 55 kr. w. a., przymusowa publiezna sprze- 
daz realnosei nr. 373 i 374½ we Lwowie polozonych, p. Sabiny 
Csato wlasnych, w dniach 20. lipca, 10. sierpnia i 24. sierpnia 
1865 zawsze o 4tej godzinie po poludniu przedsiewziela, i po zto- 
zenia wadyum w kwocie 700 kr. w. a. lub w gotowce lub w pu- 
bliczuych papierach, najwiecej oſiarujacemu przy pierwszych dwéch 
terminach przynajmuiej za cene wywolania 7039 zr. W. a., przy 
trzecim terminie zus takze nizej tej ceny sprzedane beda. Protokol 
ocenienia, warunki licytacyjue i extrakt tabularny lieytanei w re- 
gistraturze sadowej przejrzeé moga, i wierzycielom hypotekowa- 
nym, kiörymby uchwafa te lieylacye rozpisujaca doreczona byé nie 
mogla, postanawia sie kuratorem p. rzeczuika Dra. Rayskiego 2 2a- 
stepsiwem p. rzeeznika Dra. Czemeryüskiego. 

Lwow, dnia 13. maja 1865. 


(1037) BR (1) 

Nr. 3502. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Gre- 
gor Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Johann, Kamil, dann Laura de Komarnicka, 
Hermann Grafen Komarnicki und Apolinar Jaworski wegen Extabu⸗ 
lirung des um die Summe von 2000 Duk. ob einem Gutsantheile 
von Trosciaüce intabulirten dreijährigen Pachtrechtes Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlung auf den 
7. Auguſt 1865 Vormittags 10 Uhr angeordnet iſt. 

Da der Belangte dem Leben und Wohnorte nach unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Starzewski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zioczow, am 17. Mai 1865. 
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* Konkurs 0 
der Gläubiger des Lemberger Schnittwaarenkrämers Leib Austreicher. 

Nr. 24212. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in jenen Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent 
vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gele⸗ 
gene unbewegliche Vermögen des Lemberger Schnittwaarenkrämers 
Leib Anstreicher der Konkurs eroͤffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Gregorowiez, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Roinski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende Juni 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, „Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſſchergeſtellt 
wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermäögens-Verwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 7. Juli 1865 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 11. Mai 1865. 


(995) Kundmachung. (3) 

Nr. 3448. Der über das Vermögen des Brodyer Inſaßen 
Gabriel Wassermann unterm 28ten Juli 1861 z. 3. 3019 eröffnete 
Konkurs der Gläubiger wird hiemit aufgehoben. 

Vom k. k. Bezirksgerichie. 

Brody, am 19. Mai 1865. 
(996) Ogloszenie lieytaeyi. @) 
Nr. 356. Dnia 22. ezerwea r. 1865 o godzinie 11. 
przed poludniem bedzic sie sprzedawaé przez publiezna licytacye 
na podwörzu zejetego przez Wydziat krajowy domu pod J. 6157¼ 
na szerokiej ulicy starozytna galowa kareta angielska 
ozdobnie malowana i wyzlacana, tudziez szory na szese keni 
wraz 2 siodtem ozdobione bronzami w ogniu zloconemi. 

Cena wywolania karety 100 21., cena zas wywolania szorow 
30 zl. wal. austr. Ofiarujacy najwyzsza cene przy licytacyi, stanie 
sie wlascicielem nabytego przedmiotu zaraz po zioZeniu tej ceny. 

Z Rady Wydzialu krajowego krolestwa Galicyi i Lodomeryi 
i Wielkiego ksiestwa Krakowskiego. 
We „uwowie. dnia 16. maja 1865. 


(997) E di Erg (3) 

Nr. 23232. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Hrn. Julius Turezyiski mit diefem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen der Ryfka Auischauer gegen denſelben 
z. Z. 23232 ein Zahlungsauftrag pio. 150 fl. öſterr. Währ. erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben 
der Herr Landesadvokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn 
Landesadvokaten Dr. Gregorowicz auf ihre Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 10. Mai 1865. 


(1004) E d y K t. (3) 
Nr. 8884. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszem z miejsca pobytu niewiadomego Ch. Elie Britwitz, Ze 
przeciw niemu na podstawie wekslu de dato Stanislawow 9. listo- 
pada 1864 nakaz pfatniczy wekslowej sumy resztujacej 200 zl. . 
a. 2 p. n. pod duiem 19g0 maja 1865 J. 8884 na rzecz Salamona 
Fränkel wydany, i ustanowionemu kuratorowi p. adwokatowi Skwar- 
ezyhskiemu 2 substyiucya p. adwokata Bardasza doreczony 20stal. 
Stanistawöw, dnia 19. maja 1865. 


(1003) E d y K dt (3) 
Nr. 8642. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niewiadomego z miejsca pobytu pana Antoniego Myslowskiego wia- 
sciciela döbr Koropiec i innych, ze przeciw niemu pod dniem 170 
maja 1865 l. 8642 na rzecz IIerscha Hirsch nakaz platniezy weks- 
lowej kwoty 900 2. w. a. wydanym, i ustanowionemu dla niego 
kuratorowi w osobie p. adwokata Maciejowskiego, ze substytucya 
p. adwokata Eminowicza, doręczonym zostal. 
‚ Uchwalono wradzie c. k. sadu obwodowego, 
Stanistawow, dnia 17. maja 1865. 
(998) Einberufungs Edikt. (2) 
Nr. 2935. Moses Schwarz aus Zurawno, welcher ſich unbefugt 
im Aus lande aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten 


vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes dt" 
tung gerechnet, in feine Heimath zurückzukehren und ſich über die W 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn das Verfa“ 
ren nach dem Allerhöchſten Auswanderungs-Patente vom 24. MA" 
1832 eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 6. Mai 1865. 


Edykt poweiujaey. 

Nr. 2935. Wzywa sie niniejszem bez upowaznienia za 14 
nica przebywajacego Mojzesza Schwarz 2 Zurawna, azeby w prise“ 
ciagu irzech miesiecy, od duia pierwszego umieszezenia edyktua teg⸗ 
w Gazecie krajowej rachujac, do kraju rodzinnego wrocik i ME 
obeenose swa usprawiedliwit, inaczej przeeiw niemu postepo wall 
wedlug najwyzszego patentu emigracyjuego z dnia 24. marca 194° 
przedsiewziete bedzie. 

Od e. k. wladay obwodowej. 

Stryj, dnia 6. maja 1865. 


Einberufungs-Edikt. (3) 
Nr. 2936. Josel Katz, aus Lachowice podrozne, welcher ſich 
unbefugt im Auslande aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen drel 
Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in del 
Landeszeitung gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren, und ſich übe 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren nach dem Allerhöchſten Auswanderungs-Patente vom 2, 
März 1832 eingeleitet werden wird. | 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 10. Mai 1865. 


(999) 


Edykt powolujacy. 

Nr. 2936. Wzywa sie niniejszem bez upowaznienia za gra- 
niea przebywajacego Jossla Katz 2 Zurawna, aschy w praeciag" 
trzech miesiecy, od dnia pierwszego umieszezenia edyktu tego w GR 
zecie urzedowej rachujac, do kraju rodzinnego wröeit i nieobecnos“ 
swa usprawi.dliwit, inaezej przeeiw niemu postepowanie wedle nal“ 
wyzszego patentu emigracyjnego 2 dnia 24. marca 1832 przedsit“ 
wzietem bedzie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stryj, dnia 10. maja 1865. 


(1007) Eid ite. @) 
Nr. 475. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit zu 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem hiergerichtlichen Depoſtte 
nachſtehende Privaturkunden aufbewahrt erliegen, deren Eigenthümk! 
ſich bisher nicht angemeldet haben: 
1. Maſſe des Areiszewskt Adam: 

a) Zeſſion ddto. 23. Juli 1826, ausgeſtellt von Michael und 
Thekla Eheleute Zajkowskie zu Gunſten des Erſteren über 85 Sit, 
Dukaten oder 382 fl. 50 kr. 

b) Schuldſchein ddto. 27. Februar 1821 des Wackaw Zajko n 
ski über 382 fl. 50 kr. 

c) Schuldſchein ddto. 30. April 1831 des Konstant Komar 
über 60 fl. 

2. Maſſe der Hryniowiecka Viktoria: a 

Schuldſchein des Johann Baron Czechowicz ddto. 30. März 
1817 über 230 fl. 63 kr. 

3. Maſſe der Kompert Antonina: 

Schuldſchein des Johann Stawinski ddto. 19. Juli über 200 Ell. 

Dukaten oder 900 fl. 


4. Maſſe Imo. Tymowska 2do. voto Drozdowska Sophia: 
Quittung des Gränzkämmerers Przyjemski über 46 fl. 
5. Maſſe der Tomaszewska Katharina: 


a) Zeſſionsurkunde derſelben zu Gunſten der Sofia Imo. 
mowska, 2d. voto Drozdowska ddto. 11ten November 1824 
102 fl. 81 kr. 90 

b) Quittung des Ignaz Podwysocki ddto. 18. Dezember 18° 
über 102 fl. 81 kr. 

6. Maſſe des Kozlowski Faustin: 

a) Schuldſchein des Johann Rosciszewski ddto, 13. September 
1828 über 7986 fl. 54½ kr. A 

b) Tabularextrakt ddto. 20. Oktober 1828 des Gutes SM) 
kowce. 4 

Es werden demnach die unbekannten Eigenthümer der 930 
wähnten Urkunden im Grunde Hofdekretes vom 28ten Jänner 1555 
3. 446 aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 he 
gen wegen Behebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Ani 
ſich hiergerichts anzumelden, widrigens nach verſtrichener Ediktalf 
dieſe Urkunden aus dem Depoſite erhoben, und ohne weitere Ha 
an die hiergerichtliche Regiſtratur werden übergeben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Skatat, am 10. April 1865. 


Ty- 
iber 


3 
(993) Edykt C 
Nr. 4720. Ces. krol. sad obwodowy w Tarnopolu 2109 a 


przekazania kapitalu wynadgrodzenia przyznanego w kwocie 2 brach 
10 kr. m. k. za odplatnie zniesione powinnosci poddancze W A 
Olchowiec w obwodzie Czortkowskim, spadkobiercow s. P. 
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hr. Diieduszyckiej, jako to: p. Felieyi hr. Dzieduszyekiej, p. Al- 
fonsa hr. Dzieduszyckiego, p. Julii hr. Dzieduszyekiej, p. Idalii 
le. Dzieduszyekiej i p. Antoniny hr. Dzieduszyckiej wlasnych, ni- 
Nejszym cdyktem wszystkich na tych dobrach hypotekowanych 
Nierzyeieli wzywa, azeby albo ustnie przy komissyi sadowej, albo 
dez pisemnie przez protokét podawezy zg loszenin sweich wierzy- 
teluosci az do dnia 20. Lipca 1865 tem pewniej wniesli, o ile ze 
razie przeciwnym niezglaszajacego sie wierzyeiela przy terminie 
deo wystuchania interesento w naznnezyé sie majacym niestuchanoby 
I WWaZanohy tak, jak gdyby zezwolil na przekazanie swejej wie- 
Pzytelnosei do Kkapitalu wynagrodzenia wedlug kolei na niego przy- 
Padajarej, i utraciiby prawo ezynienia zarzulu lab uzycia innego 
Prawnego Seodka przeeiw posfanowionej miedzy zglaszajacemi sie 
Wierzyeielani w mysl F. 5. ces. patentu 2 duia 25. Wrzesnia 1850 
"godzie, jednakze tylko wiedy. jezeli wierzylelnose jego wedle po- 
Yzadku hypoteeznego do kapitafu wynagrodzenia przekazang, albo 
lex wedlug F. 27. ces. patentu z duia 8. listopada 1853 przy grun- 
ele j ziemi zabezpieezona zeslala. 

Zetloszenie powinno dokladnie wyrazaé imię i nazwisko, tu- 
!ziez mieszkanie »glaszajacego sie, lub tez jego pelnomocnika, ktö- 
ren winien nz pelnomocenietwo zaopafrzone we wszelkie prawne 
Przymioty i legalizowane, ma dalej zuwieraé kwote domaganej wie- 
!zyteinosei tak w Kapitale, jako tez w procentach, o ile takowe 
rowne z kapitalem prawo zastanu maja, oznacza dalej pozyeye 
1 gloszonej wierzytelnosei w ksiedze publieznej, a jezeli zglaszajacy 
Sie po za obrebem e. k. sadu obwodowego zamieszkuje, wymienié 
najdujacego sie tamze pelnomoenika dla odbierania rozporzadzen 
sadowych, ktöreby w razie przecinuym odestane zostaly do zgla- 
Szojacego sie poczta, a to 2 lakim samym skutkiem prawnym, jak 
Sdyby do rak wilasnych doreezone byty. 

Tarnopol, duia 15. maja 1865. 

(991) (3) 

Nr. 5279 In Folge eines neuen zwiſchen Preußen und Schwe— 
den abgeſchloſſenen Poſtvertrags, wird in Betreff der Korreſponden— 
zen zwiſchen Oeſterreich, Schweden und Norwegen Nachſtehendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Das Geſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchen Oeſter⸗ 
teich und Schweden beträgt 30 Nkr., wenn der Brief frankirt abge⸗ 
ſendet wird, und 35 Nkr., wenn der Brief unfrankirt einlangt. } 

Der einfache Brief wird in Oeſterreich bis 1 Zollloth exclusive 
und in Schweden bis 3 Ort Schwediſch (40 Zollloth) inelus. ge⸗ 
rechnet. Für jedes fernere Loth, beziehungsweiſe für jede fernere 
Ort tritt ein Portoſatz hiezu. 

Rekommandirte Briefe müſſen bei der Aufgabe frankirt werden, 
das Porto iſt jenem für gewöhnliche Briefe gleich. 

Die Rekommandazions⸗Gebühr beträgt 10 Nkr., ebenſo viel die 

Gebühr für ein Retour-Rezepiſſe. Die Beigabe eines Retour-Reze⸗ 
piſſe findet nur ſtatt, wenn der Abſender dieß durch einen Beiſatz 
auf der Adreſſe verlangt. 
Fuür einen in Verluſt gerathenen rekommandirten Brief wird 
eine Vergütung von 21 fl. öſt. W. geleiſtet, wenn der Erſatz⸗Anſpruch 
binnen Jahresfriſt, vom Tage der Aufgabe des Briefes gerechnet, er⸗ 
hoben wird. Für den Seetransport wird keine Garantie übernom- 
men. Rekommandirte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſie— 
geln verſchloſſenes Kreuzkouvert verpackt ſein. 

Die Siegel ſind ſo anzulegen, daß ſie alle Klappen des Kou— 

derts faſſen. 
Wenn wegen richtiger Beſtellung eines rekommandirten Briefes 
Ipeifel entſtehen, fo kann der Abſender die Abfertigung eines Laufſzet⸗ 
tels verlangen, welcher von einer den Nichtempfang des Briefes be⸗ 
lätigenden ſchriftlichen Erklärung des Adreſſaten begleitet fein muß. 
Für die Beförderung des Laufzettels iſt vom Abſender das Porto 
wie für einen einfachen frankirten Brief zu erlegen. 0 

Iſt jedoch bei den Poſtanſtalten eine Unregelmäßigeit vorgekom⸗ 
men, fo wird dem Abſender, die für den Laufzettel entrichtete Gebühr 
zuf Verlangen zurückerſtattet. Die Rückſendung des Laufzettels er⸗ 
folgt jedenfalls gebührenfrei. 5 
Die mit Marken oder geſtempelten Kouverts ungenügend fran⸗ 
fitten Briefe werden als unfrankirte Briefe behandelt und taxirt, 
jedoch wird der Werth der verwendeten Marken und der auf den 
wouverts enthaltenen Stempel dabei angerechnet, ſo daß nur der an 
Ad. Taxe für einen unfrankirten Brief ſehlende Betrag von den 
dreſſaten einzuheben iſt. 5 } 

Ben Sendungen mit Waarenproben und Muſtern müſſen bis zum 
zoſtimmungsorte frankirt werden. Die Geſammttaxe beträgt 5 Nr. 
0 2½ Zollloth inelusive und 5 Nr. für jede weitere 2½ Zollloth. 
un, Tenproben und Muſter dürfen keinen Kaufwerth haben, ſie müſſen 
er Band gelegt, oder fo verpackt fein, daß über ihre Natur kein 
Sreifel entſtehen kann, auch darf kein Brief beigegeben oder ſonſt 
Eu handſchriftliche Notiz beigefügt ſein, mit Ausnahme der Adreſſe des 
pfängers der Fabriks⸗ oder Handelszeichen, der Nummern und der 
Be Das Fabriks⸗ oder Handelszeichen kann auch die Benennung 
unfrar endenden Firma in ſich ſchließen. Derlei Sendungen, welche 
den ankürt oder unvollſtändig franfirt abgeſendet werden. oder welche 
anftasn en vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, werden wie 
N: mirte Briefe behandelt und tarirt. Der Werth der etwa ver- 
deten Marken wird dabei berückſichtigt. 
Nr Andere Sendungen unter Band unterliegen der Taxe von 5 
fur je 2½ Zollloth inelus, und müſſen ebenfalls bei der Auf⸗ 
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gabe bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. 
werden befördert: 

Alle gedruckten, lithographirten, metallographirten, oder ſonſt auf 
mechaniſchem Wege hergeſtellten, zur Beförderung mit der Briefpoſt 
geeigneten Gegenſtände, ausgenommen die mit der Kopiermaſchine, 
oder mittelſt Durchdruckes hergeſtellten Schriftſtücke. Die Gegenſtände 
müſſen dergeſtalt unter Band verpackt ſein, daß der Inhalt leicht zu 
kontroliren iſt und dürfen außer der Adreſſe, der Angabe des Abgangs— 
ortes, des Datums und der Namensunterſchrift keine handſchriftliche 
Bemerkung enthalten. 

Den Korrekturbogen dürfen jedoch auch die auf die Herſtellung 
im Drucke bezüglichen Bemerkungen handſchriftlich beigefügt werden. 

Wenn Sendungen unter Band obigen Bedingungen nicht ent— 
ſprechen, ſo ſind ſie wie unfrankirte Briefe zu behandeln und zu ta— 
ziren, jedoch unter Berückſichtigung der vom Abſender etwa verwen: 
deten Marken. 

Expreßbriefe ſind nur nach Orten zuläßig, wo ſich Poſtanſtalten 
befinden. Dieſelben müſſen mit der Bemerkung „durch Expreſſen zu 
beſtellen“ verſehen ſein. 

Das Porto und die Erpreß-Bejtellgebühr iſt ſtets vom Abſen⸗ 
der in voraus zu entrichten. 

Die Rekommandazion der Expreßbriefe iſt nicht erforderlich. Die 
Expreß⸗Beſtellgebühr beträgt 15 Nkr. ; 

Das Geſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchen Oeſter— 
reich und Norwegen beträgt 43 Nkr., wenn der Brief frankirt abge— 
ſendet wird, und 48 Nkr., wenn der Brief unfrankirt einlangt. 

In Betreff der Gewichts-Progreſſion der rekommandirten Briefe, 
fo wie der unvollſtändig frankirten Briefe, der Waarenproben und 
Muſter, endlich der ſonſtigen Sendungen unter Band gelten mit 
Ausnahme der Ausfertigung eines Retour-Rezepiſſe und Abfertigung 
von Expreßbriefen, welche nicht ſtattfinden, dieſelben Beſtimmungen, 
wie bei jenen nach Schweden. 

Sendungen mit Waarenproben und Muſtern ſind bis zum Be— 
ſtimmungsorte zu frankiren. 

Die Geſammttaxe beſteht aus dem deutſch-ſchwediſchen Porto 
een e ee e ne ee ee e 
für je 2½ Zollloth inelus., und aus dem norwegiſchen Porto 

Fon : 8 
für je 2 Zollloth exelus. 


Gegen dieſe Taxe 


Eh - 


—— 2 


Zuſammen .. 18 kr. 

Sonſtige Sendungen unter Band ſind bis zum Beſtimmungs⸗ 
orte zu frankiren. 

Das Geſammtporto beſteht, aus dem deutſch-öſterreichiſchen 
Ponto von nen., een 
pr. 2½ Zollloth inelus. und aus dem norwegiſchen Porto von 3 
pr. Zollloth exelus. 
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Zufammen .. 8 kr. 
Von der k, k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 4. Mai 1865. 


(1008) S diet. 0 


Nr. 26138. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
die Einſtellung der Zahlungen und die Einleitung des Ausgleichs— 
Verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und in denjenigen Län⸗ 
dern. für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. 
Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Lemberger 
Seifenſieders Moses Zeinik mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 
der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vorladung 
zur Ausgleichs-Verhandlung ſelbſt insbeſondere kundgemacht werden 
wird, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderungen 
mit Rechtswirkung des §. 15 ſogleich anzumelden. 

Lemberg, den 22. Mai 1865. 


(1009) Edikt. (3) 


Nr. 26141. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
die Einſtellung der Zahlungen und die Einleitung des Ausgleichs 
Verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und in denjenigen Ländern, 
für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. 
Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Lemberger 
Stearin⸗Fabriks⸗Inhabers Alfred Böhm mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die 
Vorladung zur Ausgleichs-Verhandlung ſelbſt insbeſondere kundge⸗ 
macht werden wird, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine For⸗ 
derungen mit der Rechtswirkung des §. 15 ſogleich anzumelden. 

Lemberg, am 22. Mai 1865. 


(1010) E diet. (3) 


Nr. 26180. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
die Einſtellung der Zahlungen und die Einleitung des Ausgleichs⸗ 
Verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und in denjenigen Län⸗ 
dern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. 
Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Lemberger 
Seifenſieders Julius Schram mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 
der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vorladung 
zur Ausgleichs - Verhandlung ſelbſt insbeſondere kundgemacht werden 
wird, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderungen mit 
der Rechtswirkung des §. 15 ſogleich anzumelden. 

Lemberg, am 22. Mat 1865. 


1% 
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(1018) Kundmachung. (2) 


Nr. 1887. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird Fundge- 
macht, daß über Auſuchen der Antonine Bilinska in ihrem Rechtsſtreite 
wider die Erben nach der verſtorbenen Cecilie Bar. Wildburg, als: 
der Lazowski’fhen Stipendienſtiftung und den minderjährigen August 
und Alois Bar. Wildburg, zur Hereinbringung: 

a) der durch die Antonine Bilinska wider die Erben nach der ver⸗ 
ſtorbenen Cecilie Bar. Wildburg. als: die Lazowski'ſche Sti⸗ 
pendienaiftung und die minderjährigen August und Alois Br. 
Wildberg, erſiegten Forderung von 1539 fl. 20 kr. K. M. ſammt 
5% Zinſen vom 18. März 1856, jedoch nach Abzug der Sum- 
men von 4 fl. 13 kr. K. M. und 200 fl., ſo wie 112 fl. 33 kr. 
öſt. W. und mit Rückſicht auf weitere Zahlungen, welche etwa 
in deſſen auf Rechnung der rückſtändigen Zinſen geleiſtet worden 
ſein konnten, ferner zur Hereinbringung der früher pr. 18 fl. 
84 kr. öſt. W. und gegenwärtig pr. 31 fl. 73 kr. öſt. W. zuge⸗ 
ſprochenen Exekuzionskoſten; 

b) der vom Konstantin Waczerzyk und Mathilda Bienezewska erfiegten 
Forderungen 834 fl. 25 kr. K. M. oder 876 fl. 14 kr. ö. W. ſammt 
4% Zinſen vom 1. Auguft 1855, dann der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 
87 kr., 5 fl. 22 kr. und 5 fl. 12 kr. öſt. W., die bereits unterm 30. Sep⸗ 
tember 1864 Z. 5989 bewilligte Lizitazion der ſchuldneriſchen, in Prze- 
mysl, Lemberger Vorſtadt gelegenen Realität Konſ. Nr. 111, — in 
einem einzigen am 10. Juli 1865 um 10 Uhr Vormittags abzu— 
haltenden Termine unter nachſtehenden erleichternden Bedingun— 
gen vorgenommen werden wird: 

1. Den Ausrufspreis der zu veräußernden Realität bildet der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 24.808 fl. 6 kr. öſter. W. 
Dieſe Realität wird an dieſem Termine auch unter dem Schätzungs— 
werthe, um welch' immer für einen Preis veräußert werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Schätzungswer⸗ 
thes oder die runde Summe von 2490 fl. öſterr. Währ. als Va⸗ 
dium zu Händen der Lizitazions-Kemmiſſton, und zwar entweder 
im Baren, in galiziſchen Sparkaſſebücheln im Nominalwerthe, in 
Pfandbriefen der galiziſch ſtändiſchen Kreditsanſtalt, oder in Obliga— 
zionen nach dem in der letzten Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurs— 
werthe zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 
die übrigen Vadia aber den Feilbietbenden nach beendigter Feilbie— 
thung zurückerſtattet werden. 

3. Der Schätzungsakt, der Tabularextrakt und fo auch die nä— 
heren Lizitazions⸗-Bedingungen, können in der h. g. Regiſtratur ein- 
geſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, und die dem Wohn— 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, 
deren Wohnort unbekannt iſt, als: Helene Tymolska, Katharina 
Miska und diejenigen Gläubiger, welche erſt nach dem 29. Auguſt 
1863 in die Stadttafel gelangen ſollten, und jene, denen der 
Feilbiethungsbeſcheid zu ſpät oder gar nicht zugeſtellt werden ſollte, 
zu Handen des ihnen in der Perſon des Hrn. Landes-Advokaten Dr. 
Fränkl mit Subſtituirung des Hrn, Landes-Advokaten Dr. Koztow- 
ski beigegebenen Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 1. Mai 1865. 


Gbwieszezenie. 


Nr. 1887. Ces. krol. sad obwodowy w Przemyslu podaje do 
powszechnej wiadomosci, ze na prozbe p. Antoniny Bilinskiej w spra- 
wie przeeiw spadkobiercom s. p. Ceeylii baronowej Wildburg, 
a to fundacyi stypendyöw Lazowskiego, i nieletnim Augustowi i 
Alojzaemu Wildburgom celem zaspokojenia: 

a) pretensyi 1539 „Ir. 20 kr. m. k. wraz 2 5% odselkami od 
dnia 18. marea 1856, wygranej przez p. Antonine Bilinska 
przeciw spadkobiercom 8. p. Cecylii baronowej Wildburg, jako 
to funduszu stypendyjnego Lazowskich i makoletuim Augustowi 
i Alojzemu br. Wildburgom, po odtraceniu zas sum 4 zl. 13 kr. 
m. k. i 200 21., tudziez 112 21. 33 kr. w. a. i z uwzglednie- 
niem na dalsze splaty, ktöre moze tymezasowo na rachunck 
resztujacych odsetköw uiszezono, dalej eelem seiagnięcia przy- 
znanych dawniej kosztöw egzekucyi w ilosci 18 zl. 80 kr. 
W. a., obeenie 28 w ilosci 31 21. 73 kr. W. a.; 

wygranej przez Konstantego Weczerzyk i Matylde Bienezew- 
ska pretensyi w ilosci 834 zl. 35% kr. m. k. ezyli 876 zl. 14 kr. 
W. a. Wraz 2 A wemi odsetkami od dnia 1. sierpnia 1855, 
dalej kosztéw egzekucyi 3 2. 87 kr., 5 zb 22 kr. i 5 21. 
12 kr. w. a., — ktöra wiednym terminie, to jest dnia 10. lipca 
1865 o 10tej godzinie przedpoludniem pod nastepujacemi wa- 
runkami ulatwiajaceni przez prowadzaca egzekucye p. Anto- 
nine Bilinska proponowanemi w tym sadzie przeprowadzona 
bedzie: 
1. Za cene wywolania sprzeda& sie majacej realuosei stanowi 
sie suma 24.808 . 6 kr. w. a. aktem szacunkowym Wyprowadzona. 
Realnosé ta przy tym terminie takze nizej ceny szaeunkowej za 
jakakolwiekbadz cene sprzedana zostanie. 

2. Kazdy chee kupienia majacy winien zo do rak ko- 
missyi lieytacyjnej Jako wadyum 10% ceny szacunkowej czyli 
w okragle) ‚Niezbie 2490 21. w. a., a to w gotôwee, lub ksiazecz- 
kach galicyjskiej kasy oszezednosci, lub w listach zastawnych ga- 
lieyjskiego towärzystwa kredytowego, lub w obligacyach indemni- 
zaeyjnych, wedle kursu w ostatnim numerze gazety Lwowskiej 
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notowanego. Wadyum najwiecej ofiarujacego bedzie zatrzy mant, 
a inne wadya lieytujgeym po odhytej lieytacyi zwröcone zostand. 

3. Akt oszacowania, wyeiag tabularny, tudziez blizsze 
runki lieytacyi wolne przejrzed w tutejszo-sadowej registraturze. . 

0 tej fieytacyi obie strony, tudziez wierzyeieli 2 miejsca 155 
bytu wiadomych do rak wlasnych, niewiadomych zas 2 miejsea 1 
bytu jako to: Helene Tymolska i Katarzyne Miski, dalej tych, 
rzy dopiero po 29. sierpnia 1863 do tabuli miejskiej wejda, fudzie“ 
tych, ktlörymby rezolueya ta zezwalajaca na lieytacye za p62N9, Mm 
tez weale doreezona nie byta, do rak kuratora postanowioneg“ ie 
w.osobie p adwokata krajowero Dr. Fränkla z substytueya adwor 
kata p. Dr. Kozlowskiego i przez edykta zawiadamia sie. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 1. maja 1865. 


(1023) Konkurs Kundmachung. (2) 
Nr. 25822. Zur Wiederbeſetzung der erledigten ten Skriptors“ 
ſtelle an der Lemberger Univerſttäts-Bibliothek mit dem jährlichen 
Gehalte von 525 fl. dit. W. wird ein neuer Konkurs auf die Dauer 
von 4 Wochen ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb dieſes Konkur- 
termines ihre Kompetenzgeſuche mit den Zeugniſſen über die zurudg® 
legten Studien, dann mit den Nachweiſungen über die bisher geleiſteten 
Dienſte und ihre Beſchäftigung ſeit Beendigung der Studien, un? 
zwar inſoferne fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch iht 
vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Statthaltere! 
in Lemberg zu überreichen. 

Die Bewerber haben fi) außerdem über die gründliche Kennt 
niß der polniſchen Sprache auszuweiſen, wobei insbeſondere hervorge 
hoben wird, daß diejenigen, welche ſich bereits im Bibliotheksdienſtt 
mit Erfolg verwendet haben, und außer dieſen ſolche, die nach de 
Vorſchrift vom 24. Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Kandidaten“ 
prüfung für das Gymnaſiallehramt zu melden, oder dieſelbe mit Er 
folg abgelegt haben, beſonders werden beachtet werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. Mai 1865. 


(1006) E dirt. (2) 

Nr. 4827. Das k. k. Kreisgericht Tarnopol macht hiemit be— 
kannt, daß Dawid Parnes unterm 15. Mai 1865 3. 4827 gegen 
M. Ebermann ein Geſuch um Erlaſſung einer Zahlungsauflage über 
die Wechſelſumme von 237 halben Imperialen überreicht hat, welchem 
unterm heutigen willfahrt wird. 6 

Weil der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, deßhalb wird 
demſelben ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Bl" 
menfeld mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Weisstein auf 
deſſen Gefahr und Koſten beſtellt und demſelben dieſe Zahlungsauf— 
lage zugeſtellt. 

Tarnopol, am 17. Mai 1865. 


(1017) E diet. 02) 

Nr. 2900. Das Stryjer k. k. Bezirksamt als Gericht mach! 
bekannt, daß behufs Einbringung der durch Eisig Leib Ohreus tel 
erſiegten Summe pr. 1500 fl. K. M. ſ. N. G. wider die Nachlaß. 
maſſe nach Blasius Lancucki, die exekutive öffentliche Feilbiethung der 
zur Hypothek dienenden, auf den Namen des Blasius und Karolin? 
Laneuckie intabulirten, sub Nr. 190 in Stryj gelegenen Realität, un 
zwar in drei Terminen, das iſt, am dreizehnten und ſieben und zwan— 
zigſten Jult 1865 jedesmal um 9 Uhr Vormittags vorgenommen 
werden wird. 

„Der Ausrufspreis iſt der Schätzungswerth der zu veräußernden 
Realität pr. 928 fl. 25 kr. öſt. W., wovon der 10te Theil als Va— 
dium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen iſt. 8 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der h. g. Regie 
ſtratur eingeſehen werden. 

Wovon der Exekuzionsführer Eisig Leib Ohrenstein, die er 
quirte Nachlaßmaſſe nach Blasius Laneucki zu Händen des Hrn. La 
des⸗Advokaten Dr. Dzidowski, Fr. Karolina TLancueka, die Hypothe“ 
kar⸗Gläubigerinn Barbara Agath, endlich die dem Leben und Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannte Hypothekar-Gläubigerinn Marianna de Uliek 
Wolf, fo wie alle jene Hppothekar⸗Gläubiger, die nachträglich in Dur 
Grundbuch gelangen follten, oder welche von der Lizitazion nicht zeit 
gerecht verſtändigt werden könnten, zu Händen des Kurators ad acta“ 
Hrn. Anton Langner verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 6. März 1865. 


(1036) Obwieszezenie. @) 

Nr. 14148. Dnia 30. maja hiezacego roku 1863 
odbedzie sie w biörze Depart. III. Magistratu Iwowskiego jieyt®” 
cya przez opieczetowane deklaracye w eelu wydzierzawi® 
nin na lat dwanaseie folwarku w Malechowie "7 


wär 


snosei szpitala sw. Lazarza o trzy éwierei mili od Lwowa od 
glej, 2 wylaczeniem propinacyi jako osobno wypuszezonej, 2 dod 3 
niem 16 sani drzewa opalowego. & 

1210 


Deklaracye przyjmowane beda od godziny tej rano do 1 20 
w poludnie w biörze wspomnionem, gdzie i warunki licy tag" 
przejrzane byé moga. 

Cena wywolania 1501 zl. 50 kr. CZynszu rocznego; yyad 
300 21. wal. austr. 1 

Lwow, dnia 22, maja 1865. 


Jul 
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(1016) Kundmachung. (2) 


Mi „Nr. 8821-409 VII. Zufolge Auftrages des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wird die Einhebung der Linienverzehrungsſteuer ſammt 
em dermaligen 20 gen Zuſchlage zu dieſer Steuer für alle über die 
Gteuerlinie von Pressburg zum Verbrauche daſelbſt eingeführten, der 
d ‚ühren-Entrichtung unterliegenden Gegenſtände auf die Dauer von 
ret Jahren, d. i. vom 1. Juli 1865 bis Ende Juni 1868 im Wege 
er offentlichen Verſteigerung verpachtet werden. 

Die Verſteigerung wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Pressburg am 8. Juni 1865 um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 75.000 fl. 
hi Die ausführliche Kundmachung der Modalitäten, unter welchen 
le Verſteigerung ſtattfindet, ſowie das Formulare zu den ſchriftlichen 
Offerten kann bei dem Landes-Filial⸗Oekonomate in Pressburg, Land⸗ 
haus, Michaelergaſſe, dann bei den Finanz- Bezirks - Direkzionen in 
‚essburg, Neutra, Rosenberg, Waitzen, endlich bei der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg eingeſehen, und die bezüglichen Vadien 
können bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Kaſſen in Pressburg, Neutra, Ro- 
senberg, Waitzen und Lemberg erlegt werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Abtheilung. 
Pressburg, am 10. Mat 1865. 


4019) Lizitazions- Ankündigung. (2) 


Nr. 2810. Wegen Verpachtung der Bier- und Brandweinpro⸗ 
pinazion mit dem Gemeindezuſchlage der Stadt Kolomea auf die Zeit 
vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868 wird am 19. Juni 
1865 die öffentliche Verſteigerung von dem hierortigen Stadtgemeinde: 
amte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt (jahrlich) 43437 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert am obigen Tage 
mit dem 10 tigen Vadium dei der Verſteigerung ſich einzufinden, wo 
'hnen die näheren Lizitazionsbedingniſſe, die auch früber beim hieſigen 
werbende meindeamte eingeſehen werden können, werden bekannt gegeben 

en. 

Es wird hier insbeſondere bemerkt, daß zur Erhöhung des Pro- 
pinazions-Einkommens, der Bau der Eiſenbahn, deren ganze Linie 
auf dem Territorium der Stadt zieht, fo wie die Aufſtellung des Bahn— 
hofes in der Stadt in Folge der maſſenhaft verwendeten Arbeiter 
und des hiedurch gefteigerten Verkehres wefentlich beiträgt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 17. Mai 1865. 


Ogloszenie lie ta eyi. 

Nr. 2810. W celu wydzierzawienia prawa propinacyi piwa 
‘ wödki miasta Kolomyi razem 2 miejskim dodatkiem gminnym na 
cas od 1. listopada 1865 do kohca grudnia 1868 odbedzie sie dnia 
19. ezerwea 1865 licytacya w biörze tutejszego urzedu gminnego. 

Cheé wydzierzawienia majacych wzywa sie, azeby w duiu po- 
Nyäszym przy lieytacyi stawili sie, gdzie im blizsze warunki licy- 
laeyjne, o ktörych i przedtem w urzedzie gminnym dowiedzieé sie 
mozna, oznafmione beda. 
4 Cena wywolania jednoroeznego czynszu wynosi 43437 zt. wal. 
ustr. 

‚. Nadmienia sie takze, ze do podniesienia dochodu propinacyi 
miejskiej przyezyni sie teraz wiele budowa kolei zelaznej przy sa- 
mem mieseie i przez cale terytoryum miasta sie ciagnacej i wfasnie 
teraz rozpoczeta, jak rowniez budowa dworca tejze kolei w mie- 
“vie polozonego, ktöreto przedsiebiorstwa znaczna ilosé robotniköw 
zatrudnia, i przez co ruch sie wzmaga. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 
Kolomyja, dnia 17. maja 1865. 


(1024) Kundmachung. (2) 


. Nr. 5354. Am 28ten Juni 1865 wird die Verſteigerung der 
Bierpropinazion und am 30. Juni 1863 jene der Methpropinazion 
der Stadt Moseiska für die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende 
wender 1868 im Stadt-Gemeindeamte von Mosciska abgehalten 
"erden. 
u Der Ausrufspreis beträgt bei der Bierpropinazion 2834 fl. 
Er, d. i. Zwei Tauſend Achthundert Dreißig Vier Gulden 34 kr. 
und bei der Methpropinazion 751 fl. 17 kr. öſt. Währ., d. i. Sieben 
Hundert ein und fünfzig Gulden 17 kr. öſt. W. 
Diie Lizitazionsbedingungen konnen beim Stadt⸗Gemeindeamte 
eingeſehen werden. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

K. k. Kreisbehörde. 
Praemysl, den 20. Mai 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 5354. Dnia 28. ezerwea 1865 odbedzie sie publiezna li- 
Ineya W celu wydzierzawienia propinacyi piwa, a 30. czerwea 
oh lieytacya w celu wydzierzawienia propinacyi miodu w Mosei- 
Kach na czas od 1. listopada 1865 do konca grudnia 1868 w urze- 
e gminnym miasta. 
en Cena wywolania wynosi przy piwie 2834 21. 34 kr., to jest: 
wa tysiace osmset trzydziesci cztery 21. 34 kr., a przy miodzie 
wal. en kr., to jest: siedemset piecdziesiat jeden zl. 17 kr. 


Blizsze warunki sa do przejrzenia w urzedzie gminnym miasta. 
Wadyum wynosi 10 procent kwoty wywolanej. 

Od co. k. windzy obwodowej. 
Przemysl, dnia 20. maja 1865. 


(1040) 8 (1 

Nr. 4930. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Meschulim Ebermann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben über Anſuchen des Efroim Eri, daun unterm 8. Februar 
1865 3. 1308 wegen Zablung der Wechſelſumme von 1160 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. der Auftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Meschulim Ebermann unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Schmidt mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Landes» Advokaten Dr. 2) wieki auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 17. Mai 1865. 


(1028) Kundmachung. (1) 
„ Nr. 20193. Die k. k. Stattbalterei hat die Errichtung einer 
offentlichen Apotheke in Delatyn, im Stanislager Kreiſe, als ein Ber: 
ſonalbefugniß zu bewilligen befunden. 

Lemberg, am 16. Mai 1865. 


bwieszezenie. 

Nr. 20194. C. k. Namiestnietno zezwollo na otwareie pu- 
blicznej apteki w Delatynie. obwodu Stanistawouskiego, jako przy- 
wilej osobisty. 

Lwöw. doia 16. maja 1865. 


(1027) Kundmachung. (1) 


Nr. 26403. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit bohem Er— 
laße vom 19. April l. J. 3. 5077 das dem Kornel Lewieki auf die 
Erfindung eines kosmetiſchen Mittels „Schönheits-Thauwaſſer“ ge— 
nannt, unterm 15. April 1862 ertheilte, von demſelben an Felix v. 
Mizerski vollſtändig übertragene ausſchließliche Privilegium auf die 
Dauer des vierten und fünften Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 14. Mai 1865. 


Kundmachung. (3) 


Nr. 5649. Es iſt wahrgenommen worden, daß manchmal auf 
Geldbriefen Briefſiegelmarken aufgeklebt werden, welche den Namen 
und die Firma oder die Wohnung des Aufgebers bezeichnen. Da hie— 
durch die Wertheinſchlüſſe ſolcher Sendungen gefährdet werden, ſo 
wurden die k. k. Poſtämter beauftragt, Geldbriefe mit derlei Briefſie⸗ 
gelmarken zurückzuweiſen und die Partheien aufmerkſam zu machen, 
daß der Name und die Wohnung des Verſenders auf der Rückſeite 
der Geldbriefe mit der Handſchrift oder Stampiglie anzuſetzen iſt. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 15. Mai 1865. 


(986) 


E d y k t. (3) 


Nr. 4890. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem do 
publiczaej podaje wiadomosei, iz licytacya przymusowa renlnosei 
pod J. 174 Ww Przemyslu polozonej, W % czesciach malzonköw Jo- 
sla i Gojli Billikow, w J½ů ezesei Szaji Hirth wiasnej, celem seia- 
gnieeia wygranej przez gmine miasta Praemysia sumy 234 zir. m. 
k. ezyli 245 24. 70 c. Ww. a. 2 przynalezytosciami rozpisana, i w tym 
c. k. sadzie na terminach 8go maja 1865 i 19. ezerwca 1865 od- 
byé sie majaca, na skutek prosby egzekucye prowadzacej gminy 
wstezymuje sie. 


(988) 


Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 13. maja 1865. 


(1005) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 5050. Ces. kröl. sad obwodowy w Tarnopolu p. Aniele 


Kowalska, 2 miejsca pobytu niewiadoma, vwiniejszem uwiadamia, ze 
uchwala tegoz sadu 2 dnia 10. kwietnia 1865 do l. 1893 w ceelu 
aaspokoſenia wierzytelnosei przez nieletnie po Franeiszku Richter 
pozostate dzieci wyrokiem e. k. sadu delegowanego w Tarnopolu 
2 dnia 4. ezerwca 1857 I. 1111 w sumie 500 2. m. k. w srebrnych 
ewancygierach 2 5% odselkami od 29. listopada 1849 biezacemi, 
kosztami sadowemi 3 21. 45 kr. m. k., 11 zt. 37 kr. m. k., 21 at. 
86 kr. w. a., A l. 2 kr. w. a. i kosztami egzekucyjnemi w ilosei 
9 21. 96 kr. w. a. przeciw p. Anieli Kowalskiej wywalczonej, prze- 
musowa sprzedaz realnosci pod nr. kons. 706 w Tarnopolu polo- 
zonej, w tabuli miejskiej dom. 7 pag. 432 wpisanej, dawniej do 
Franciszka i Tekli Kowalskiej, teraz zas do p. Anieli Kowalskiej 
nalezacej dozwolona, w tutejszym sadzie na dniu 22. ezerwea r. b. 
w godzinach przedpoludniowych pod warunkami obwieszezeniem 
z dnia 10. kwietnia r. b. do |. 1893 ogloszonemi sie odbedzie. 

Tejze ustanawia sie za kuratora p. adwokat krajowy Dr. 
Schmidt, ktöremu uchwala z dnia 10. kwietnia r. b. do J. 1893 
dorecza sie. 4 

Tarnopol, dnia 20. maja 1865. 
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Anzeige - Dlott. Doniesienia prywatne. 


eee ee eee eee eee (un Kundmachung. * 


J N Ku I N 2 Nr. 409. Die k. k. priv. Lemberg - - Czerno witz -Eifenbahng* 
BU; . 20 * 2 — ſellſchaft beabfichtiget die Hochbauten in den Stazionen: 1 

. zZ 
wlasciciel handlu korzennego we Lwowie pod l. eine, Fr 


8 By BR: 5 8 8 Halicz, Jezupol, Stael, Otynia, Korszöw, Kotomea, Zabloton, 
225 m., oznajmia niniejszem szanownej publieznosei, Sniatyn, Luzan und Czernowitz entweder einzeln, theilweiſe oder zu“ 
i w jego handlu jest do nabycia: 


ſammen an Unternehmer im Offertwege zu vergeben. 1 15 
AE. Die bezüglichen Pläne, Koſtenberechnungen, Preistabellen u 
wa TE ST Bedingniſſe find bei der Generaldirekzion in Wien und bei der Bau 
Piwo po 6 21. — dubeltowe po 7 zt. — porterowe po 
10 zl. za wiadro, tudziez 


leitung in Lemberg, Matergaffe Nr. 7222), einzufehen. 
Ole} rzepakowy | podwöjnie rafinowany funt 34 kr. 


Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
die Pläne, Preistabellen, Koſtenanſchläge und Bedingniſſe eingeſehen, 


pojedyhezo 4 3" 30%) unterfertiget, und wohlverſtanden habe, und find die Nachläſſe in Per 
2 stolowe funt 36 kr., zenten deutlich in Worten und Ziffern auszudrücken. 
Swieee { argandzkie „ 38 „ F Dem Offerte tft ein Vadium mit 5% der Voranſchlagsſumme fen 
oszezedne „ 38 x die offerirte Bauführung im Baaren, oder in börfemäßigen, nach d 


2 
S 
N 


Saas WSS 


J Tageskurſe berechneten Effekten oder auch ein Erlagsſchein der Filiale 


Mydlo suche dwuletnie funt po 36 i 32 kr. podlug der anglo- österreichischen Bank in Lemberg über ein in dieſer Höhe 
wagi wiedenskiej. 


ieee SN 


10 ; a @) dort deponirtes Vadium beizuſchließen. 

9 Cegly w röznych gatunkach i Die derart berfaßten Offerte ſind längſtens bis am 15. dan 
Makuchy oleine. 111 & l. J. 12 Uhr Mittags mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellut 

an = ( ) 2 ber Hochbauten in der Sta zi bei der 1 


eee INNEN zion in Wien einzureichen. 
Der Offerent bleibt an fein Offert bis zum 30. Juni d. 
gebunden, bis zu dieſem Tage iſt dem Verwaltungsrathe die 9 


vorbehalten. 
| Wien, am 22. Mai 1865. 
Die k. k. priv. Lemberg - Czernowitz: Eiſenbahngeſellſchaft. 
. 


Local⸗ Veränderung. e 


— P. Niewiadomski & W. Semetkowski 


we Lwowie 
znajduja sie obok wszelkich produktöw krajowych 
rözne machiny i narzedzia rolnieze z fa“ 
bryki Fr. Eliasiewieza w Tarnowie. 
Miocarnie siynne i od lat 13 uznane tak z pieknego i trwaleg“ 
wyrobu, jakotez najdokladniejszego wymiotu wszelkiego gatunk! 
zboza a nawet koniczu, poczawszy od Skonnych, wymiacajacyC" 
8 köp oziminy aa do 2konnych wymiacajacych 2 köp oziminy " 
godzine, Sieczkarnie, Siewniki Arzedowe, Grabarki do 
siana i t. d. 
Blizszych szezegölow i objasnien, Jakotez eenniköw ı udziel* 
na zadanie Dom komisowy we Lwowie. (982 — 2) 


— 


Das Comptoir des Großhandlungshauſes 


Halberstam ei Nirenstein 


befindet ſich 


im Haufe Nr. 8, neue breite Gaſſe ten Stock. ! 
(1043—1) 


Jarmark W Ulaszkoweach 


jak zwykle, tak tez i w biezacym roku 1865 odbedzie sie w dien 
sw. Jana Chrzciciela star. stylu (6. lipea), rozpoezynajae sie us 
dnia 24. czerwea. 


Der Der Jahrmarkt in Maszkowce | in lfaszkowce 


wird, wie alljährlich, fo auch heuer am Feſte St. Johannis des Täu⸗ 
fers alten Styls (6. Juli) abgehalten und am 24ten Juni eröffnet 
werden. 

Diejenigen Herren Kaufleute, welche noch im vorigen Jahre Ge 
wölber für den heurigen Jahrmarkt unter Erlag von Angeldern be— 
ſtellt haben, werden hiemit höflichſt erinnert, den reſtlichen Miethzins 
bedungenermaßen längſtens bis 15. Juni J. J. an die Nentkaſſe 
der Herrſchaft Jagielnica in Ulaszkowee zu erlegen, oder 
franeo einzuſchicken, da fie ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt des An- 
gelds verluſtig und die Gewölber an andere Miethwerber vermiethet 
werden würden. 


Wszystkich pp. kupceöw, krörzy zesztego roku sklepy na cas 
Die Gassen zwischen den Gewölbsreihen wur- | 


tegoroezuego jarmarku aumôwili, i zadatek na takowe zaliezy l. 
wzywa sie niniejszem uprzejmie, azeby reszte umöwionego ezynsal 
najmu za ten sklepy stosownie do umowy najdalej do 136° 
ezerwea b. v. do kasy proweniowej döhr Jagiel“ 

niey w Ulnszkoweach zlozyli, lub franco przeslali, inacze 
bowiem o uptywie wyä oznaczonego terminu dany zadatek pre“ 
Padnie, i sklepy te pierwszemu zglaszajacemu sie wynajete zostan® 


Alice miedzy sklepamı zoslaly wyÖrukowane, hodnikl 
po ohu stronach zakozone, i dachy swiezo pobite. 


Nowo utworzona e. k. ekspedyeya poeztow" 
wUlaszkoweach bedzie podezas jarmarku eodziennie list)‘ 
pieniadze i pakiety do 3 funtow wagi z Ulaszkowiee odselaé i ©° 
Ulaszkowiece sprowadzaé. 

Cheae zapobiedz zazaleniom na niedogodnosé bud jarma“ 
eznych dotychezas przez kontrahentow stawianych i wynajm ys! 
nych, postanowil podpisany Zarzad Dobr stawiad takowe odtad 12 
wiasnem kierownietwem i wynajaé je na wlasny rachunek. Way‘ 
sie zatem tych pp. kupeow, ktörzyby na czas jarmarku 1865 un 
potrzebowali, by.sie w tym wzgledzie przed 15. czerwca b. r. be 
posrednio do podpisanego Zarzadu Döbr przy zalaczeniu odpe- 
wiedniego zadatku zglosic raczyli. 


den gepflastert und zu beiden Seiten mit Trottoirs 
versehen, die Dächer neu beschindeit. 


Die neu errichtete k. k. Poſt⸗Expedizion in Ufasz- 
kowee wird während der Marktzeit täglich Briefe, Gelder und 
Frachten bis zu 3 Pfd. in loco Ukaszkowee beſtellen, und von dort 
befördern. 

Zur Behebung der gegen die bisherigen Pächter der Markt⸗ 
und Standplätze wegen unzweckmäßiger Bauart der Markthütten 
laut gewordenen Beſchwerden, hat die gefertigte Gutsverwaltung be⸗ 

ſchloſſen, dieſe Hütten fortan in eigener Regie zu errichten und zu ver⸗ 
miethen. Es werden ſonach jene Herren Kaufleute, welche für den heu⸗ 
rigen Markt auf derlei Hütten (Bretterbuden) reflektiren, höflichſt 
eingeladen, ſich in dieſer Beziehung rechtzeitig und längſtens bis 15. 
Juni l. J. unmittelbar an die gefertigte Gutsverwaltung, unter 
Anſchluß eines entſprechenden Angeldes, zu wenden. 


Von der Gutsverwaltung der Herrſchaft Jagielnica. 
Ulaszkowce, am 15. Mai 1865. 


od 
a 
0 


Zarzad Döbr panstwa Jagielniey. 
W Utaszkoweach, dnia 15. maja 1865. (9832) 


zen EEE — — 


